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Zweıtes Internationales Symposi1um über georgische Kunst,
Tbilissi-Gelatı, 78 230 Maı 1977

In der Zeıt VO 20 30 Maı 1977 fand ın Tbihssı, der Hauptstadt
Georglens, das Zweıte Internationale Symposium ber georgısche Kunst
QAD9A; Das Organisationskomitee unter selnem Präsiıdenten Tscherkes1ı1a
(Stellvertretender Vorsitzender des Minıisterrates der Georgischen SSR) un
selnem Vizepräsıdenten Prof. Beriıdze (Direktor des Tschubinaschwıali-
Institutes für georgische Kunstgeschichte) hatte vorbildliche Vorarbeıt

geleistet, un während des Kongresses Junge Wissenschaftler, dıe
dıe Betreuung der (+äste übernommen hatten, VT allem dıe ausländıschen
Teilnehmer bemüht. So hef der wohlorganısıerte Kongreß ZUTE allgemeınen
Zufriedenheıt a‚bh Neben zahlreichen Kunstwissenschaftlern AaA US Georglen
selbst und der übrıgen SowJjetunion auch vıele Fachgenossen AaUuS

Ost- und W esteuropa, Ja A UuUS Amerıka der Kınladung gefolgt.
Der Großteil der Kongreßteilnehmer War ın dem modernen Hotel »[veri1a«

gut untergebracht, VO  D dessen Zıiımmern und dem Speisesaal 1mM Stock
a UuSs 190878  S eıne herrliche Sıcht auf dıe Stadt Durch eınen für dıe Dauer
des SyMposıums eingerichteten Omnibus-Pendelverkehr wurden dıe Teıl-
nehmer VO Hotel dıe Unıiversität un: zurück befördert, soweıt S1e

cht VOTrZOSgEN, Fuß gehen un dıe freundliche Atmosphäre
der Stadt intens1ıver erleben.

Im Hauptgebäude der Universıität, dem früheren georgischen Gymnasıum,
fanden dıe Vorträge des Symposiums STa meıst frühen Vor- und

späten Nachmittag. Neben allgemeınen Sıtzungen tagten dıe Teilnehmer
1n sechs Sektionen, Jeweils unter dem Vorsıtz bekannter georgischer Wıssen-
schaftler

Kultur un!: uns der vorchristlichen KEpoche (A DZawachischwiahn),
Mıittelalterliche Architektur (W Ber1ıdze),
Mittelalterliche Malereı und Skulptur (F Wirsaladze),
Mittelalterhliche Kleinkunst (S Barnawel),
Moderne un sowJetische georgische Kunst (N DZanber1idze),p{ CN 0O - 106 ©O Denkmalschutz un:! Denkmalspflege (W Zinzadze).

Das Programm WarTr randvoll miıt Vorträgen angefüllt, daß INa Jeweils
selne Auswahl treffen mußte och ermöglichte dıe Nachbarschaft der
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Sektionsräume 1M Unıiversıtätsgebäude den muühelosen Wechsel VO  - elner
Sektion ZUT anderen.

Neben den Referaten Besuche VO  s Ausstellungen, Museen un
Konzerten SOWI1e Kxkursionen georgischen Kunstdenkmälern vorgesehen.
So wurden Maı nachmittags das Museum der georgischen Kunst
mıt selnen reichen Schätzen und das Hıstorische Museum besucht. Am

Maı nachmiıttags fuhr INan ach Mzcheta, der alten Haupstadt Georglens,
mıt der Kathedrale Sweti zchoweli (L1 Jh‘), der Kırche Samtawro (1% J6}
und ZUT herrlich oberhalb VON Mzcheta gelegenen Kreuzkapelle (Dschuarı,
u  = 600), alles unter der sachkundıgen Führung der Jıflıser Kunsthistoriker.
Am AI Maı nachmiıttags Iud das Handschriften-Institut unter Krau Direktor
Prof. KElene Metreweli einem Besuch der e1geNS für den Kongreß 15

stalteten Ausstellung elıner oroßen Zahl ıllumınıerter georgıscher and-
schrıften 1M modernen, voll klımatıisıerten Handschriftensı1ilo des Instıitutes
un anschließend eiınem gemütlichen Beisammensein mıt Imbiß In den
Räumen des Institutes e1n, W1e INa  w überhaupt 1immer und überall VO  - der
sprichwörtlichen georgischen (GJastfreundschaft umsorgt wurde.

Der Maı War elner ganztägıgen KExkursion ach Kachetien vorbehalten.
In nordöstliıcher Kıchtung führte dıe Fahrt bekannten Weınorten, W1e
Manawı, (GurdzZaanı (Zweıkuppelkırche AaA US dem Jh.) und Zinandalı vorbel
ber Telawı (frühere Hauptstadt des KöÖön1greiches Kachetien mıt iımposanter
Könıgsburg 117./18 J. ]) den Südhang des Kaukasus ach Alawerdı
ZUT Kırche (11 Jn.) muıt der höchsten Kuppel Georgiens. In dem hohen
Innenraum WarL INan nıcht wenıger VO  > den alten Fresken beeindruckt
q s VO  S früher georgischer Kırchenmusık, dargeboten VO  w einem vorzüglichen
Frauenchor AaA UuS Telawı. Die Rückfahrt führte ach Alt-Schuamta, elNerT
Gruppe VO  - TEL alten Kırchen, elner kleinen dreischiffigen Basılıka (5 Jh.)
un ZzWwel Kreuzkuppelkırchen ( JA.); den Überresten eliner verschwundenen
Klosteranlage, In reizvoller Lage. ach kurzer Fahrt Neu-Schuamta
(16 J.} vorbel stand In elNeT malerıschen Waldlıchtung schon e1In FYFestzelt
für dıe Teilnehmerschar einem ausgedehnten Imbiß bereıt. rst
Spät In der Nacht kehrte 11a  > ach Thbilhissı zurück. Der Maı brachte
ach Sektionsvorträgen und Ausstellungsbesuchen Abend eiınen Kmpfang
durch dıe georgische Keglerung hoch oben auf dem Tıifliser Aussıchtsberg
Mtazmıinda mıt prächtigem Bhlıck auf dıe hell erleuchtete Stadt Damıit
WarLlr der offizıelle Aufenthalt ıIn Tbihlissı abgeschlossen.

AÄAm Maı erfolgte In eıner Omnıbuskolonne dıe Abfahrt ach W est-
georglen. Kurz hınter Mzcheta und Kaspı WaTr dıe Kathedrale VO  > Samta-
WI1sSsS]1 10839) das erste Ziel Dann führte dıe Fahrt ber (+0T1 ZUT Kırche
VON Aten1 (7 JM:); ıIn einem Bergtal Hochufer elNes Gebirgsflusses
gelegen, gerade KRestaurierungsarbeiten eingerüstet, beeindruckend



209Kongressberichte

durch ihre Lage und ıhre Fresken (um 1180). Nach dem Mıttagessen ın
(+0rT1 un kurzer ast ın den Anlagen ND Stalıns eburtshaus fuhr 11a

AaAl Urbnissı (Basılıka A US em 5./6 Ort des Konzıls VO  F 1103 vorbel
ZUT Kirche VO  H Kınzwiıssı (12 /13 JRI d1e, auf einem ewaldeten Höhenzug
gelegen, VOT allem ıhrer Fresken berühmt ıst Leıder WarTr der malerıische
Suramı-Pa Straßenarbeıten für dıe Omn1ıbusse unpasslerbar,
daß VO Chaschurı A US dıe Reıse mıt der Bahn fortgesetzt wurde.

Der 31 Maı brachte das Knde des Symposiums. ach der Übernachtung
1 Badeort Z \altubo besuchte (1l A Vormittag dıe Bagratskathedrale
10083), eindrucksvoll oberhalb VO  b Kutalssı gelegen, ON den Türken 1696

gesprengt, ın den etzten Jahren ZUTI1L Teıl wıeder aufgebaut. Den eigentliıchen
Abschluß bıldete aber der Besuch 1n Gelatı. der altehrwürdıgen Kloster-
akademıe des 1 /13 JhS. mıt TEl Kreuzkuppelkırchen und dem Akademıe-

gebäude. In der Hauptkirche brachte eın vorzüglıcher Mädchenchor AaA US

(+0rT1 alte georgısche Kirchenmusık (+ehör un abschließend uhrten
Solısten und Orchester der Staatsoper Kutalssı eınen kt der Oper Abesalom
da Kter1 des georgischen Komponisten Paliaschwilh auf. Mıt elıner Vollver-
sammlung 1n einem der Klostergebäude schloß der offizıelle 'Teıl des

Symposiums.
Die Mehrzahl der Teilnehmer mußte bald d1ıe Heımreıise antreten. ein1ıge

wenıge blieben aber alg (x+äste des kunstgeschichtlichen oder des and-
schriften-Institutes och kurze Zieit 1M Lande So konnte ich als ast
des Handschriften-Institutes och ein1ge Tage georgıschen Handschrıften
arbeıten. 7Zum Abschluß ermöglıchte dıeses Institut selnen ınsgesamt fünf
(+ästen och eıne Kxkursion dem In der ähe VON Mzcheta gelegenen
Kloster Schiom&wıme (6.-18. J 0, das ın einem Kar AHCEHE: e1INeT mıt KEremiten-
höhlen durchsetzten Felswand hegt und bıs VOL kurzem och VO  H Mönchen
bewohnt TEW ESEN se1n soll

Wohl allen Teilnehmern wırd dieses Symposium se1INeEeSs Ww1ISsSeN-
schaftlichen Nıveaus. gelner vielgestaltigen nregungen, selner kunst-

geschichtlıch hochiınteressanten un landschaftliıch reizvollen Kxkursionen,
nıcht zuletzt aher der menschlıch gelösten Atmosphäre un der
immer wıeder spontan erwıesenen georgischen Gastfreundschaft Iın bester

Erinnerung bleıben. Juhus Aßfalg


